Breslane 


Zierleffährlger Adonnemensortis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
„ce Inſertſonsgebüßr für den Raum eincr 


Peu 2 Thlr. 11½ Sgr. 
fünftpeuigen Zelle in Vetiiſchtitt 1½ Sgr. 


Nr. 260. Mittag⸗Ausgabe. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeit 


un 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Veſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


‘ 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 7. Juni 1861. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Karlsruhe, 5. Juni. Die „Karlsr. Ztg.“ meldet amtlich die Ernen⸗ 
nung des bisherigen Bundestags⸗Geſandten Frhrn. v. Marſchall zum Prä⸗ 
ſidenten des Ober⸗Hofgerichts zu Mannheim. 

Turin, 5. Juni. Graf Cavour iſt mit den Sacramenten verſehen wor⸗ 
den. Es befindet ſich vor ſeinem Hotel eine große Menſchenmaſſe. Der Arzt 
hat die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Nacht ruhiger verlaufen werde. 
Das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten iſt interimiſtiſch Minghetti, 
das der Marine Fanti übertragen worden. (Die Depeſche über Cavour's 
Tod befindet ſich im Morgenblatt d. Z.) 

Genua, 3. Juni. Aus Anlaß des ſogen. Nationalfeſtes fanden geſtern 
vor dem Palaſt eines hieſigen Patriziers, der nicht beleuchtet hatte, Ruhe⸗ 
ſtörungen ſtatt, die eine Stunde dauerten, ohne daß die Behörde einſchritt. 

Marſeille, 4. Juni. Aus Rom meldet man uns unter dem 1. d. M. 
der Cardinal Antonelli habe mehrere römiſche Angeſtellte, darunter den 
Oberſten Baldini, wegen ihrer Theilnahme an den neapolitaniſchen Aufſtän⸗ 
den des Landes verwieſen. 

Madrid, 4. Juni. Die Antwort Marolkos auf das ſpaniſche Ultimatum 
wird erwartet. Die „Correſpondencig“ hofft, dieſe Antwort werde befriedi⸗ 
gend ſein und die Frage werde nächſtens auf eine friedliche Art gelöſt wer⸗ 
den. — Die Königin 5 von einer Prinzeſſin entbunden worden. 


Preußen. 

Berlin, 6. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: die Kreisrichter Netter in Croſſen, Rehfeld in 
Guben, Barſekow in Schwiebus und Mehler zu Friedeberg in der 
Neumark zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen; dem Rechtsanwalt und 
Notar Corty in Luckau den Charakter als Juſtiz-Rath; dem Kreis⸗ 
gerichts-Salarienkaſſen-Rendanten Schichanowski in Küſtrin den 
Charakter als Rechnungs-Rath, und dem Kreisgerichts-Secretair 
Pietſch in Guben den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen; fer⸗ 
ner den Landgerichts⸗Aſſeſſor Dr. Kirch zu Koblenz, der von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Vierſen getroffenen Wahl gemäß, als 
Bürgermeiſter der Stadt Vierſen auf zwölf Jahre zu beſtätigen. — 
Der Landgerichts⸗Referendarius Heinrich Karl Zimmermann in Köln 


iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im Be: 9 


zirke des königl. Appellations-Gerichtshofes zu Koln ernannt worden. 
Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem Grafen 
Max Felix Wolff-⸗ Metternich zu Gymnich im Kreiſe Euskirchen, 
die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Johanniter-Malteſer⸗ 
Ordens zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 
Berlin, 6. Juni. [Vom Hofe.] Des Königs Majeſtät 
nahmen heute Vormittags die Meldung des Geheimen Raths v. Win⸗ 
ter und die Vorträge des Kriegsminiſters und des General-Adjutanten 
General⸗Majors Freiherrn v. Manteuffel entgegen. — J. k. H. der 
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin machten heut Vormik⸗ 


tags Ihrer Majeftät der Königin⸗Wittwe im Schloſſe Sansſouci einen 


längeren Beſuch und begaben ſich alsdann von dort zu J. k. H. dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl nach Glienicke. — J. k. H. die 
Frau Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin iſt heute 
von Ludwigsluſt hier eingetroffen und im Fönigl. Schloſſe abgeſtiegen. 
Die hohe Frau wird morgen, am Sterbetage des hochſeligen Königs 
Friedrich Wilhelm III., der Gedächtnißfeier beiwohnen und ſich alsdann 
zu einer mehrwöͤchentlichen Kur nach Marienbad begeben. 


- — J. D. die Frau Fürſtin von Liegnitz fuhr heute Vorm. nach 


Potsdam, machte J. M. der Königin⸗Wittwe, J. k. H. dem Kron⸗ 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin, dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Karl und der Prinzeſſin Alexandrine ihre Beſuche und nahm alsdann 
mit J. M. der Königin⸗Wittwe und der Prinzeſſin Alexandrine im 
Schloſſe Sansſouei das Diner ein. — Der Ober-Präſident der Pros 
vinz Poſen, v. Bonin, iſt geſtern Abends nach Poſen abgereiſt. — 
Die Central⸗Commiſſion für die Ausführung der Grundfteuer iſt bereits 
geſtern Nachmittags zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

* * Berlin, 6. Juni. [Die Vertretung des Polizei— 
Präſidenten. — Prozeß Spiegelthal.] Die Mittheilung des 
„Publ.“ über einen Proteſt, den der Geh. und Ober-Regierungsrath 
Lüdemann bei der Einführung des Geh. Reg.⸗Rath v. Winter in 
die Vertretung des Polizei⸗Präſidenten am Montag in der Verſamm⸗ 
lung des Präſidiums abgegeben haben ſoll, ift dahin zu berichtigen, 
daß Hr. Lüdemann nach geſchehener Einführung, ſeiner dienſtlichen Ehre 
wegen, die verſammelten Beamten einfach in Kenntniß ſetzte, daß der 
Hr. Miniſter des Innern ihm am Tage vorher in Bezug auf die Ver⸗ 

tretung des Hrn. v. Zedlitz eröffnet habe, daß bei den außergewöhn⸗ 
lichen Zeitverhältniſſen Gründe rein ſachlicher Natur beſtimmend ge: 
weſen ſind, an die Spitze der Behörde einen Mann zu berufen, der 
ihr bisher nicht angehört habe, daher vollkommen unbefangen ſei, fo 
wie, daß dieſe Maßregel Sr. Maj. allerhöchfte Zuſtimmung erhalten 
habe. — Geſtern Abend 6 Uhr wurde auf dem Amt Mühlenhof dem 
interimiſtiſchen Chef des Polizei⸗Präſidiums, Geh. Reg.⸗Rath v. Win⸗ 
ter, die jetzt von dem Polizei⸗Hauptmann Mahlow kommandirte 
Schutzmannſchaft vorgeſtellt. — In dem Spiegelthal'ſchen Prozeſſe 
wurden heute die Plaidoyers beendet. Die Staatsanwaltſchaft trug 
gegen den Angeklagten auf eine Gefängnißhaft von 3 ½ Jahren und 
1000 Thlr. Geldbuße an. Das Urtheil des Gerichtshofes wird den 
13. d., Mittags 12 Uhr, verkündet werden. 

Ehrenbreitſtein, 3. Juni. Unſer Schützenfeſt iſt geſtern 
durch einen höchſt beklagenswerthen Unfall geſtört worden. Das Schie⸗ 
ßen nach dem Vogel war bereits eingeftellt, ein Schütze übergiebt einem 
etwa 14jährigen Knaben ſeine geladene Büchſe zum Aufbewahren, 


ohne demſelben zu bemerken, fie fei geladen (1). Ein anderer Knabe D 


geht vorbei, erſterer legt auf ihn an und trifft ihn durchs Herz, ſo 
daß er augenblicklich todt niederfällt. An 
y e ſterrei ch. 
Rovigo, 26. Mai. Die Eintheilung der öſterreichiſchen 
Armee in Italien iſt gegenwärtig, Mai 1861, folgende: 
Ober⸗Commando zu Verona: F.⸗Z.⸗M. Benedek; Gen.⸗Maj. John (1859 
Chef des Stabes des 6. Corps in Süd ⸗Tyrol) als Chef des Sl, 
— 5. Corps [Verona]: 3.:M.:L. Graf Stadion; Chef des Ger. St. Major 
v. Wlaſitſch — 3. Corps [Laibach]: Erzherzog Ernſt; ccf des Gen. -St. 
Sberſt⸗Lt. v. Döpfner (Beſitzer des Milit.⸗Maria⸗Thereſiens⸗Ordens von Ma⸗ 
gr her, wo er Chef des Gen.⸗St. des 2. Corps war; 1860 militäriſcher 
eſandter in Petersburg). — 7. Corps [Padua]: Prinz Alexander von Heſſen; 
Chef des Gen.⸗St. Maj. v. Schönfeld. — 8. Corps [Vicenza]: Erzherzog 
Albrecht; Chef des Gen.⸗St. Oberſt Krismanic., f . 

Als Beiſpiel für die Zuſammenſetzung eines Corps will ich jene 
des Erzherzogs Albrecht mittheilen: 

Brigade Brehm Novi 0]: 20. Jiger-Bat, Regt. (Albrecht) Nr. 44 und 
Nobili) Nr. 74 — 4 Bataillons; 2. Div. (Sicllien) Ulanen, leichte 12pfo, 
Cav.⸗ Batterie Nr, 7. — Brigade Wirth [Monfelicel: 9. Jäger⸗ Bat. 
4 Inf.⸗Bats. (Sachſen⸗Infanterie) Nr. 11 und (Solſevic) Nr. 78, Cav.: 
Batterie Nr. 5. — Brigade Baltim [Lonigo]: 4. Kaiſerjäger⸗Bat., 4 Bat. 


Inf. (Reiſchach) Nr. 21 und (Ludwig Victor) Nr. 65, 6:pfo. Fuß⸗ Batterie 
Nr. 3. — . Weymann Vicenza]: 2. Kaiſerjäger⸗Bat., 4 Bat. Inf. 
(Dom Miguel) Nr. 39 und (Prochazka) Nr. 7, 2. und 3. Div. (Baiern) 

uſ., 12⸗pfd. Batterie Nr. 8. — 5 — Sacozzi [Baſſano]: eſtenſiſches 

egt.: 1. Bat. [Baflano), 2. Bat. [Afclo], 3. Bat. [Creſpano]; eſtenſiſche 
Dragoner, beritten (Bafjano], zu Fuß [Maroftica]; eſtenſiſche Artillerie, Fuß⸗ 
und reitende Batterie, eſtenſiſches Pion.⸗Bat. [Caſtigliano]; eſtenſiſches Depot 
[San Fortunato] bei Baſſano. — Brigade Gablenz [Thiene]: 19. Jägerbat., 
4 Bat. Inf. (Benedel) Nr. 28 und (Kinsky) Nr. 47. —- Corps⸗Geſchütz⸗Re⸗ 
ſerve: Art.⸗Oberſt Walluſchek bpicegzaf; 3 gezogene 6pfd. Batterien, Nr. 1, 
2 und 10; 1 Raketen⸗Batterie, Nr. 8; 1 Cav.⸗Batterie, Nr. 6; 1 12pfündige 
Batterie, Nr. 9. — Munitions⸗Reſerve: 3 Parkbeſpannungs⸗Eskadronen, 
Nr. 42, 43 und 44. — 4. Comp. des 8. Art.⸗Regts.; 3. Feldzeugs⸗Comp.; 
8. Sanitäts⸗Comp. mit der 26. Sanitäts⸗Beſpannungs⸗Eskadron; Fuhrwe⸗ 


ſens⸗Feld⸗Inſpektion, Nr. 4 und 10; Kriegs⸗Transport⸗Eskadron, Nr. 66 und 


67; Fuhrweſens⸗Ergänzungsdepot Nr. 8; Caſſa⸗ und Kanzlei⸗Beſpannung: 
eldaufnahms⸗Spital Nr. 1 und Spital⸗Beſpannungs⸗Eskadron Nr. 45 
eldſpitäler Nr. 3 und 7. — Summa: 5 Jägerbataillone à 900 Mann, 23 
nfanterie⸗Bat. a 1200 M., 8 Cavall»Estad. à 170 Mann und Pferde, 92 

Stück Geſchütze, 2000 Beſpannungspferde. i 1 

So wie das 8. Corps, ſind auch die anderen drei Corps der ita⸗ 
lieniſchen Armee zuſammengeſetzt, und es kann ohne die allgemeinen 

Reſerven und Feſtungsbeſatungen das Vierfache der obigen Stärke als 

Effektivſtand angenommen werden. 


Italien. 5 

Ueber einige neapolitaniſche Abgeordnete im italieniſchen 
Parlament berichtet eine Correſpondenz des „Journ. des Deb.“ : 

Mancini, der hervorragendſte der neapolitaniſchen Abgeordneten, iſt in 
der Kammer noch nicht erſchienen, da er in Neapel dem Juſtizdepartement 
vorſteht. Poertio beſitzt einen gewiſſen Einfluß vor Allem durch die Ad: 
tung, welche man feinem Charakter zollt, denn er ergreift niemals das 
Wort, Er ift Vicepräſident in der Kammer. Wenn man Poerio ſieht mit 
ſeinem friedliebenden Geſichte und ſeiner wohlwollenden Miene, ſo fragt man 
ſich, wie es möglich geweſen, daß Ferdinand II. ihn fo lange im efängniß 
behalten und wie er ihn als gefährlich für ‚feinen Thron anſehen 
konnte. Liborio Romano, welcher mit äußerſter Ungeduld in der Kammer 
erwartet wurde, iſt ein Mann von ungefähr 60 Jahren, mit ſanftem und intelli⸗ 
entem Blick. Seine Beredtſamkeit ſtimmt mit dieſem Aeußern überein, Der Di: 
niſter des öffentlichen Unterrichts, de Sanctis, hat bis jetzt nur eine einzige, aber 
eine vortreffliche Rede gehalten; er hat während ſeiner langjährigen Verban⸗ 
nung bedeutende philoſophiſche Studien gemacht. Ricciardi, eine der ori: 
ginellſten Geſtalten des Parlaments, iſt Dichter, er hat, mehrere Tragödien 
geliefert, welche nicht ohne Verdienſt ſind. Er iſt der Mann der auffallen⸗ 
den Anträge, der excentriſchen Interpellationen. Man ſchenkt ihm wenig 
Gehör oder befolgt wenigſtens ſeine Rathſchläge nicht, aber man achtet ihn 
als einen ſehr rechtſchaffenen Mann. Herr Ricciardi ſigt auf der äußerſten 
Linken, und faſt an ſeiner Seite Herr Petrucelli della Gattina, wel⸗ 
cher ihm an Originalität keineswegs nachſteht. — Muſolina, Garibaldi⸗ 
ſcher Oberſt, macht ſich dadurch bemerkbar, daß er in den Sitzungen in ſei⸗ 
ner rothen Uniform erſcheint. Ein anderer Garibaldiſcher Offizier, Herr 
Rutina, glänzt durch die Stärke ſeines Organs und die Energie ſeiner 
Unterbrechungen. 

N Sᷣſch wei z. 

Bern, 2. Juni. Das eidgenöſſiſche Departement des Politi⸗ 
ſchen hat ſoeben feinen Bericht an die Bundes verſammlung beendigt. 
Derſelbe beginnt mit dem Gange der ſavoyer 10 e im Verlaufe des vori⸗ 

en Jahres. Ich theile Ihnen nur feine Schlußſtelle mit, da alles Uebrige 
Ice Leſern bereits bekannt iſt. Dort heißt es: 3 } 

„Von Seiten des franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten fand die Anzeige von der Beſitznahme Savovens an die wiener, Ver⸗ 
tragsmächte durch ein Kreisſchreiben an die betreffenden franzöſiſchen Reprä⸗ 
ſentanten vom 20. Juni ftatt, das folgende Wege als geeignet, den Art. 92 
der wiener Akte mit Art. 2 des turiner Vertrags vom 24. März 1860 in 
Einklang zu bringen und der im letztern von Frankreich übernommenen Ver⸗ 
pflichtung ein Genüge zu leiſten, in Vorſchlag brachte: „„I eine Conferenz, 
bei welcher auch die Schweiz und Sardinien vertreten fein würden; 2) Aus 
tauſch gleichlautender Noten, durch welche die franzböſiſche. Regierung gegen⸗ 
über den Garanten der ſchweizeriſchen Neutralität wie gegenüber der Schweiz 
ſelbſt die durch Sardinien eingegangenen Verpflichtungen übernehmen würde; 
3) Vorverhandlungen zwiſchen der Schweiz und Frankreich zur Feſtſetzung 
der aus der Neutraliſirung entſpringenden gegenſeitigen Rechte und Pflich⸗ 
tein durch Umſchreibung und Vervollſtändigung des Vertrages zwiſchen Sar⸗ 
dinien und der Schweiz von 1816.““ Saͤmmiliche Mächte erklärten ſich für 
den in erſter Linie geſtellten Vorſchlag, doch fanden namentlich Oeſterreich 
und Preußen den Zeitpunkt für die Einberufung der Conferenz mit Rückſicht 
auf die zu bedeutende Verſchiedenheit der beiderſeitigen Forderungen und 
Anſprüche, fo wie auf die zur Zeit noch herrſchende Spannung nicht geeig⸗ 
net, weshalb es angemeſſener ſein dürfte, die Conſerenz zu a Oeſter⸗ 
reich widerſetzte ſich überdies der Zulaſſung Sardiniens. Allſeitig wurde 
übrigens von der Erklärung, daß Frankreich arg: der Schweiz die gleis 
chen Verpflichtungen übernehme, welche der Art. 92 der wiener Acte Sar⸗ 
dinien auferlegte, Act genommen. England urgirte den Zuſammentritt der 
Conferenz noch eine Zeit lang und machte jelbit Vorſchläge für das dabei 
einzuhaltende Verfahren. Wir fanden uns jedoch nicht im alle, auf dieſel⸗ 
ben einzugehen, indem wir vielmehr verlangten, daß dabei nach dem in der 
neuenburger Angelegenheit beobachteten Modus verhandelt werden möge, 
welchen Standpunkt wir übrigens ſchon wiederholt geltend gemacht hatten. 
Bei dieſem Stande der Dinge ſchwand die Ausſicht auf einen baldigen Zu⸗ 
ſammentritt der Conferenz immer mehr und die ſavoper An elegenheit wurde 
in der lg durch die beit der Landung Garibaldi's in Mar ala raſch ſich 
entwickelnde neue uam der Verhältniſſe in Süditalien, ſowie jpäter 
durch die immer ernſter werdenden Verwickelungen der orientaliſchen Frage 
ganz in den Hintergrund gedrängt. Die Forkdauer unſerer außerordentlichen 
Abordnungen nach London, Berlin und St. Petersburg erſchien daher vor 
der Hand nicht mehr erforderlich und Hr. Dapples kehrke Anfangs Juli, Hr. 
De la Rive gegen Ende des nämlichen Monats ea Vor feiner Abreiſe 
erwirkte der letztere noch, daß das engliſche Cabinet am 18. Juli an den 
Botſchafter in Paris, Lord Cowley, eine Depeſche zu Händen des ſranzoſi⸗ 
ſchen Miniſters der auswärtigen a8 ee erließ, in welcher die An⸗ 
erkennung der Annexion Savoyens für jo lange beſtimmt verweigert wird, 
als die rechtmäßigen Anſprüche der Schweiz in Bezug auf das neutraliſirte 
Gebiet nicht werden Gehör und Berückſichtigung gefunden haben.“ Folgt 
dann eine lobende Anerkennung der Bemühungen der Herren Dapples und 
e la Rive, worauf es heißt: „In St. Petersburg war freilich in den maßge⸗ 
benden Kreiſen die franzöſiſche Sale unverkennbar und fait ausſchließ⸗ 
lich vorwiegend; doch gelang es Herrn Dapples dieſe einſeitige Anſchauun 
durch die grpehenen Erläuterungen zu modificiren, und es iſt zu hoffen, da 
ſeine Bemühungen im geeigneten Zeitpunkte nicht ohne Früchte bleiben wer⸗ 
den. Zum Schluſſe glauben wir im Intereſſe einer ünparteiiſchen Dar⸗ 
ſtellung der Angelegenheit nicht verſchweigen zu dürfen, da Tagan ene 
wiederholt behauptet worden iſt, der beharrliche Widerſtand Englands gegen 
jede Annexion ſei es hauptſächlich geweſen, der Frankreich gezwungen habe, 
fein im Februar gegebenes Wort zurück zu nehmen. Wir laſſen den Werth 
dieſer Behauptung dahin geſtellt, können uns aber nicht enthalten beizufügen, 
daß ſowohl der Geſandte Ihrer Majeſtät in Bern, Hr. Harris, durch das 
Bundespräſidium, als der großbritanniſche Botſchafter in Paris, Lord Cow⸗ 
ley, durch unſern dortigen Miniſter, Hrn. Kern, endlich Sir James Hudſon, 
Miniſter Ihrer Majeſtät in Turin, durch Hrn. Turte frühzeitig und wieder: 
holt mit der Bedeutung der Angelegenheit für die Schweiz und mit deren 
Wünſchen und Beſtrebungen — ig Sr gemacht worden find und 
nicht ermangelt haben, diesfalls ihrer Regierung Bericht zu erſtatten. Die 
ganze Tendenz Frankreichs ging überhaupt offenbar dahin, daß die Schweiz 
mit Frankreich in directe Unterhandlungen eintrete und deren eſultat dann 
den übrigen Mächten einfach behufs Beſtätigung vorgelegt werde. 


Frankre a 
Paris, 4. Juni. Ein handelsgeſchichtliches Ereigniß 


iſt die direkte Expedition einer californiſchen Weizenlad ung auf 
hier. Das franzöfifhe Schiff „la Manharde“ mit 10,000 Hect. Weis 
zen aus Californien am Bord iſt, wie aus Havre gemeldet wird, dort 
ſchon geſtern in Sicht geweſen. Die Ladung gehört dem Haufe Dal- 
bray, wenigſtens iſt das Schiff an dieſes Haus adreſſirt. Die Pro: 
ben der Ladung ſind von einer außerordentlich ſchönen Qualität. 
Paris, 4. Juni. Die letzten Nachrichten aus Turin laſſen nur 
geringe Hoffnung für die Erhaltung des Grafen Cavour. In der 
letzten Nacht war deſſen Zuſtand ſo gefährlich, daß man ſein Ende 
jeden Augenblick befürchtete. Heute ging es etwas beſſer, und gegen 
12 Uhr Mittags hatte er zum erſtenmale wieder ſein volles Bewußt⸗ 
fein. In den hieſigen offiziellen Kreiſen if man ſehr beunruhigt, da 
nach des Grafen Tode eine Kataſtrophe unausbleiblich iſt. — Nach 
der „Patrie“ iſt es vollſtändig begründet, daß die ſyriſche Com⸗ 
miſſion die Ernennung eines einzigen und chriſtlichen Fürſten für 
den Libanon im Prinzip angenommen hat. Ihr zufolge iſt es zwar 
wahr, daß die Commiſſion noch nicht in allen Punkten einig iſt; 


obige Frage iſt aber, wie das Blatt ſagt, auf definitive - Weiſe ent⸗ 


ſchieden. — Die „Patrie“ enthält folgende Note: 

Wir glauben zu 1 daß der Miniſter des Innern den Artikel des 
Hrn. About über das Portrait des Prinzen Napoleon ſtreng getadelt hat, 
und daß er ſofort nach der Veröffentlichung den Geranten der „Opinion 
Nationale“ benachrichtigt hat, daß, wenn Aehnliches wieder vorkommen 
follte, er genöthigt fein werde, ſtrenge Maßregeln zu ergreifen. 

Hr. About hatte bekanntlich in dem Portrait des Prinzen Napoleon 
Züge aufgefunden, die ihn bedauern ließen, daß er nicht „Caͤſar“ 
geworden ſei. 

Großbritannien. 

London, 4. Juni. Vice⸗Admiral Sir Richard Saunders 
Dundas iſt hier geſtern im Alter von 59 Jahren an einem Herz⸗ 
leiden geſtorben. Der Tod ereilte ihn ſehr plötzlich. Denn noch am 
Sonntage erfreute er ſich anſcheinend der beſten Geſundheit und be⸗ 
ſuchte, wie gewöhnlich, die Kirche. Er war der zweite Sohn des Ro⸗ 
bert Saunders Dundas, zweiten Viscount Melville. In die engliſche 
Kriegsflotte trat er im Jahre 1817 ein. Er diente mit Auszeichnung 
im erſten chineſiſchen Kriege, bekleidete ſpäter mehrere Poſten in der 
Admiralität und ward während des Krieges mit Rußland im Jahre 
1855 als Nachfolger des Admirals Sir Charles Napier zum Befehls⸗ 
haber der Oſtſee⸗Flotte ernannt. Er war Commandeur des Bath⸗ 
Ordens, Groß⸗Ofſizier der Ehrenlegion und Ehrendoctor der Univerſi⸗ 
tät Oxford. 

Der „Great Eaſtern“, welcher Newyork am Morgen des 25. 
Mai verließ, iſt geſtern Abends um 9 Uhr in Liverpool angekommen. 
Er hatte 240 Paſſagiere an Bord. Seine größte Geſchwindigkeit wäh: 
rend der Ueberfahrt waren 350 Knoten in 24 Stunden. 

Es ſind hier Nachrichten vom Vorgebirge der guten Hoffnung 
bis zum 21. April eingetroffen. Dr. Livingſtone hatte an den in 
der Capſtadt wohnenden Königlichen Aſtronomen günſtig lautende Briefe 


geſchrieben. Am 1. Dezember war er an der Mündung des Zambeſe 


mit dem Biſchof Mackenzie zuſammengetroffen. Man glaubte, daß die 
nach Macololo gegangenen Miffionare dem Fieber und nicht dem Ver⸗ 
rathe des Häuptlings Sekeletu erlegen ſeien, deſſen Stamm dem Ver⸗ 
nehmen nach ſehr ſtark von demſelben Uebel heimgeſucht wurde. In 
Folge des am Zambeſe herrſchenden ungeſunden Klimas hatten der 
Doktor und der Biſchof beſchloſſen, eine Entdeckungsreiſe auf dem Fluſſe 
Rumuva zu machen. Die aus England erhaltenen Nachrichten über 
die von Cap⸗Weinen und Cap⸗Wolle erzielten niedrigen Preiſe hatten 
den Handel der Colonie ſtark gedrückt. Das in der Capſtadt erſchei⸗ 
nende Blatt „Advertiſer“ bezeichnet die von Gladſtone eingeführte Zoll⸗ 
Scala, bei welcher der Alkohol⸗Gehalt zu Grunde gelegt wird, in ihrer 
Anwendung auf das Cap als unheilvoll und ungerecht. Eine Wein⸗ 
ſendung war nach Südamerika abgegangen. Man ließ es ſich ange⸗ 
legen fein, die Qualität der Wolle zu verbeſſern. 


Niederlande. 


Haag, 4. Juni. Die Regierungen von Preußen und Holland 
ſind übereingekommen, daß Päſſe beider Länder gegenſeitig ohne Viſa 
zugelaſſen werden ſollen. Die betreffenden Polizei⸗Direktionen find 
ſeitens des Miniſters davon in Kenntniß geſetzt worden, da die Maß⸗ 


regel bereits morgen in Wirkſamkeit tritt. 
Amerika. 

New⸗Nork, 22. Mai. [Der Bundeskrieg.] Die Regierung iſt in 
der letzten Woche äußerſt thätig geweſen und hat Alles aufgeboten, um mit 
Erſolg die Offenſive ergreifen zu können. Wir dürfen deshalb in kurzer Zeit 
einem feindlichen Zuſammenſtoße entgegenſehen. Für die rebelliſchen Staa⸗ 
ten Virginien, Nord⸗Carolina und Tenneſſee hat ſie ein neues Militär⸗De⸗ 
partement geſchaffen, zu deſſen Befehlshaber der energiſche General Butler 
ernannt iſt. Im Fort Monroe, oder vielmehr unter ſeinen Mauern, wird 
ein Lager von 15 Regimentern errichtet, die bis Ende der Woche dort alle 
eingetroffen ſein werden. Dieſes Corps ſoll den Feind in ſeiner rechten 
Flanke angreifen und Norfolk mit der gosporter Navy Yard wieder neh⸗ 
men. Gleichzeitig damit ſoll ein anderes Corps von Waſhington aus, wel⸗ 
ches bis jetzt die Baſis der militäriſchen Operationen bildet, direct nach Rich⸗ 
mond vordringen, der Hauptſtadt des Staates En und laut neueſten 
Beſchluſſes auch der conföderirten Staaten. Die Entfernung zwiſchen Wa⸗ 
ſpington und Richmond beträgt ca. 180 engl. Meilen. Ungefähr auf halbem 
Wege, bei Culpepper Courthouſe, ſteht der virginiſche General Cooke mit 
6000 Mann. Man rechnet darauf, daß es hier zum erſten Treffen kommen 
muß. Sollten die Bundestruppen eine Niederlage erleiden, jo können 
ſie ſich ganz ſicher nach Waſhington zurückziehen. Sollten ſie, wie ib. 
hoffen und zu erwarten ſteht, de en, fo ſteht der Einnahme von Rich: 
mond nichts mehr im Wege, um jo weniger, als ſich an dem Erfolge 
des Generals Butler in Norfolk nicht zweifeln läßt. Somit dürfte 
ſich in Virginien der Feldzug des Jahres 1781 wiederholen, wo der eng⸗ 
liche General Arnold in den Staat eindrang und Steuben und Lafayette 
ihn gegen einen verhältnißmäßig ſchwachen Feind nicht halten konnten. Ob 
ſich auch diesmal die Schwarzen in Richmond gegen ihre weißen Herren 
empören werden, wie es 1781 beim Anmarſch der Engländer die dortigen 
Sclaven thaten? Vielleicht in Richmond nicht, allein an anderen Orten 
deſto ſicherer; denn die Saat iſt reif, und mit dem Mitleid und der Hilfe 
des Nordens für die bedrängten Herren iſt es vorbei. Harper's Ferry, 
das von einigen Tauſend Südländern beſetzt ift, kommt in dem vorliegenden 
Plane der Regierung gar nicht in Betracht; denn einmal wird ein Theil von 
ihnen durch den Einfall in den Staat von jenem Arſenale abgezogen, dann 
aber iſt es durch die drohende Stellung Weſt⸗Virginiens ji einem verlorenen 
Poſten geworden. Die er, ic belden trennen ſich 2 vorläufig nicht vom Oſten, 
denn ſie haben beſchloſſen, ſich beidem Verrath des Gouvern. Letcher und der Legis⸗ 
latur als die legitimen Vertreter des Staates zu betrachten und dem ent⸗ 
ſprechend zu handeln. Allein ſie ſind nach wie vor treue Unionsmänner 
und fangen bereits an, die Rebellen im Rücken zu beunruhigen. Zudem 
läßt die Regierung zwei große Heerlager errichten, eines in Staaten Is⸗ 
land bei New⸗Dork (wo die Engländer ſchon eines im Repolutions⸗Kriege 
hatten), weil von bier aus jeder an der Küſte gelegene Punkt leicht er⸗ 


reicht werden kann, und ein anderes bei Harrisbürg (der Hauptſtadt 


2 
+ 


ennſylvaniens), weil von hier aus 
entrum und an die rechte Flanke der Bundes⸗Armee ſchaffen laſſen. 
und b 


blokiren den Miſſiſſippi. 
gar die 


rechheit gehabt, ſich für 


gie in St. Louis, worüber ich 
ich jetzt ganz unzweideuti 

heraus. Wären die deutſchen 
ſo wäre Miſſouri jetzt für die Union verloren. 
erhalten, ſo iſt es faſt das ausſchließliche 
Die Bundes - Regierung 
er allgemein als einer der Führer der Seceſſioniſten 
get. fie geſtern eine Maßregel ‚ausgeführt, welche au 
Energie gegen die Verräther ſchließen läßt. 
Mittags in allen 


alt. 
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ſich die Truppen mit Leichtigkeit ie 
u 

Kairo Da man nichts Neues; die dort lagernden Truppen beherrſchen 
Der Gouverneur von Kentucki hat ſo⸗ 

neutral zu erklären und die Vereinigten⸗ 
Staaten:Truppen vor dem Einmarſche in feinen Staat zu warnen. Die Vor: 
Ihnen in voriger Woche berichtete, ſtellen 
als vom dortigen Seceſſions⸗Pöbel provocirt 
Regimenter nicht ſo entſchieden eingeſchritten, 
Bleibt ihr dieſer Staat 
b 11 1 der 5 
hat zwar jüng en verhafteten baltimorer be g 
reichen Winans ohne jede Unterſuchung wieder laufen laſſen, Sl nowe, Kreis Trebnitz. 
ndeſſen 

eine größere 
Sie ließ namlich um 1 Uh 
größeren Städten des Nordens durch ihre Diſtrikts⸗ 
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[Angekommen] Se. Durchl. Heinrich LX XIV. 
änfendorf. Se. Durchl. Fürſt Karl v. Lichnowski⸗ 
rzizanowitz. Se. Erl. Vice⸗Präſident des Herrenhauſes 

berg⸗Wernigerode a. Kreppelhof. 
v. Prittwitz⸗Gaffron a. Berlin. 


Breslau, 30. Mai. [B 


Fürſt von Reuß a.] Oeſterr. Noten drückten ſich um 177 Thaler auf 72%, polniſche % he 
Werdenberg aus abgeſetzt offerirk. j 
Graf zu Stol:| Der Wechſelverkehr war matt und ſtill. Kurz Holland zeigte ſich beliebt, 
Se. Excell. Generalbe vollmächtigter langes ließ ſich % herabgeſetzt, leicht placiren; für kurz Banco blieben nach 
Herabſetzung um 7 Nehmer, langes fand Nehmer und Abgeber. Londo 
erſonalien.] Ertheilt den Kandidaten Joa⸗ ; 5 N 5 
beben e de dr d ane BP ae zn MT Sn ne Bl an . aber Ci 
e Pawlecki die Befähigung als Lehrer an einer mittle⸗ Sie 50 begeben, e ar übrig, hee 9 „ 5 fannt ie 
Beſtätigt. Die Vokation für den bisherigen Diakonus Karl Guſtav No: ſtimmten Sichten einfeitig gefragt, andere Briefe blieben ſtar 5 x 
bert Petran in Lüben zum Pfarrer der ln Kirchgemeinde in Kai: De nicht gan unlänklig um %, Warſchau 85 1. 8.8) 5 


Berliner Börse vom 6. Juni 1861. — 


Div. Z.- 


Allerhöchſt ertheilt: Dem Kreisgerichts⸗Sekretär und Depoſital⸗Rendan⸗ 
ten Haak zu Nimptſch die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit 
5 Penſion und unter Verleihung des Charakters als Rechnungsrath. 


f h 5 Fond d Geld s 
Ernannt: Die Referendarien Ludwig Stüler, Karl ee 3 


nberd, Ludwig bree, Staats-Anleihelst, 102%, ba. 


* 


1 5 
Schmi i i Oberschles. B.. 77413241109 B 
älle die Origi d iſchen De es Wachler, Rudolph Schmiedel und Amand Friemel zu Gerichts ⸗Aſſeſſoren.] Staats- Anl. von 1860, dito C.. 7 11 118 bz. 
ait a besehen ud e e ee eee A ud es Die Auskultatoren Hugo Schwarz und Karl Lucanus zu Referendarien. Die 2 54, 55, 0 X 1 90 95 bz. dito Prior A. — ie 
feit Jahren auch im Norden ausgeſponnenen Verrathes in die Hände zu be⸗ 8 lophingien Otto Plaskuda, Eberhard Graf von a Otto Polenz, die 1859| 5 107 bz. 3 a 6 797 G. 
kommen. Die Haltung, welche England in der gegenwärtigen Kriſe den Ver⸗ Fried > 5 5 DER 1 0 Aug. Buttel, Otto Jauerni 7 ulius e 2 ol: B7 1800 be dito Prior B. — | 4 |901% G. 
einigten Staaten gegenüber einnimmt, hat hier 4 überrascht und, wie Frievrich Bartsch. Friedrich Guttmann und Arnold v. Keliſch zu Auskulta⸗ Berliner Stadt-Obl. . 1412110214 & 2 
ich Ibnen wohl kaum zu ſagen brauche, den höchſten Unwillen erregt, Man foren. Der Appellationsgerichts⸗Botenmeiſter Allanı zum GefängnißIn⸗ | "ker n Neunk. 12102 1. . 
glaubte, in dieſem Kampfe zwiſchen bürgerlicher Freiheit und Sklaverei⸗Pro⸗ ſpektor bei dem Kreisgerichte zu Schweidnitz. Der Kanzleigehilfe Wilhelm 8 dito dito 100%, B Prinz W. (St.V) 11866 hr. 
paganda, zwiſchen Civiliſation und Barbarei mit Recht erwarten zu können, Raske zu Breslau zum Kanzlei⸗Diätarius bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 5 n < 7 — Rheinische 4 1 65 Y bz 
daß bie engliſche Regierung bie ſüdlichen Rebellen einfach als Piraten be: 3 oe ea lines Wende zu Brieg und Beier zu reel 3 0 a | 2 on 
andeln würde, ſtatt jie als kri end acht und i ugniß ]!“ ur . 5 & 0 9 . dito v. St. gar. — [31,183 G. 
15 Ausſtellung 15 ee ee deren Noam Juen Verſeht; Der Gerichts Aſſeſſor Schubert zu Breslau, in das Departe . 19 0 n Ki 6. 
nen find eben jo energiſch und unzweideutig wie die dem Herrn Dayton er- ment des Appellationsgerichts zu Ratibor. Der Gerichts⸗Aſseſſor Geysmer 2 [Kur- u. Neumärk. | 4984, ba. Freu . 864, br. 
theilten; dann aber hat er gemeſſenen Auftrag, bei erſter Gelegenheit zu er: zu Breslau in das Departement des Appellations Gerichts zu Marſenwer⸗ 3 Pommersche 98 ba. Thüringer 6½ 4”101%, b. 
Hären, daß irgend eine offizielle oder nicht⸗ofſiztelle Anerkennung der südlichen der. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Karl Illgner und der Referendarius Tiſcheutſch⸗ . : 9746 ng Wilhelms-Bahn . | — | 4 |33 6. 
Conföderation durch England vom Präfidenten als eine Beleidigung der Ver⸗ ler aus dem Departement des Appellationsgerichts zu n jo wie ber | Wett u. Bein. 4 91, B. S 
‚ einigten Staaten betrachtet und zum ſofortigen Abbruche aller diplomatiſchen] Referendarius Theodor Märder aus dem Departement des Appellationsge⸗ 3 Sächeische 08%, ba. dito Prior 8. — 10 75%, bz. 
Beziehungen führen: daß eben fo ein etwaiges Vermittelungs⸗Anerbieten Eng: richts zu Marienwerder, und der Referendarius Friedrich Nirdorf aus dem n ä A ao | = Fern B 
lands zwiſchen der Union und den Rebellen als Beleidigung angeſehen werden, Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor in den Appellgtionsgerichts= goldnen . . 0 2 4 Preuss. und ausl. Bank-Aetien. 
und daß endlich die hieſige Regierung bezüglich der Jefferſon Davis'ſchen Ka-] Bezirk Breslau. Der Referendarius Karl Lucanus zu Hirſchberg in das - a 
perſchiſfe und Kaperbriefe eine jo unzweideutige Stellung von England verlan-| Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt. Der Kreisgerichts⸗ Ausländische Fonds, 1860| P. 
de denen Haltung keinen Augenblick mehr zweifelhaft fein kann.] Sekretär Zickler zu Striegau an das Kreisgericht zu Brieg. Oesterr. Metall Au 905 B. Berl. K-Verein.| 5 4 16. 
Man kennt hier übrigens Englands Verlegenheiten in der europäiſchen Bo: e auf eigenen Antrag: Die Neferendarien Theodor Nolda dito nene 160. l. 1. 60% bz. Be. W. Cred. 0 % 
fitik zu gut, als daß man von ihm einen Act poſitiver Feindſeligkeit be⸗ und Robert Körnig, letzterer behufs ſeines Uebertritts in den Kommunal⸗ dito Nat. Anleihe,] 6 57% 4 60% ba. Braünschw Bank 4 4 1681) ba. 
fürchtete. Man bleibt deshalb auch ganz kühl bei den Pa der füd- | Dienſtt.. a ma e dien. 10% b. Coburg Oedt . 1 00 P. 
lichen Staaten, die ſich — bezeichnend für den fie beſeelenden Geiſt — im] Penſionirt: Der Gefangenenwärter Brettſchneider zu Münſterberg, dito 8. Anleihe. ..| 5 87% f. Dart. Zetel B. 73 4 44% B. 
Falle des Mißlingens ihres Aufſtandes der engliſchen Regierung wieder als 5 1 0 ernannt; Der Staatsanwalt Ring zu Breslau zum Ober⸗ die pom Sch öl] 460 4 . DarmstOredd-A] 471 4 [16 6 
5 anbieten wollen, — ein Schritt, den vorausſichtlich die „London] Staatsanwalt bei dem Appellatlonsgerichte zu Magde urg. ; en ri ae, . 188 465 b 
Times“ mit einem Lobgeſange auf die Sklaverei begrüßen würbe, Der i Rektorſtelle.] Die Rektor: und Mittagspredigerſtelle zu colt. Ol. 2 840, F. 1 0. Gent, Credleb.- 4. 9% 8 dc 
ſchulmeiſternde Ton, in welchem übrigens dieſe Zeitung die hieſigen Ereig- Sulau iſt erledigt. Das Einkommen beträgt 400 Thaler. Vocirungsberech⸗⸗ dito 4 300 Pl. 5 93%, b Ser Bank ...| 44 1 6. 
niſſe beſpricht, beweiſt einen eben jo großen Mangel an geſchichtlichen Kennt: [ligt iſt der Generalbevollmächtigte der Standesherrſchaft Sulau, Graf von EL b 10 0 5. Hamb. Nrd, Bank 4 1 ‘ 37 8 bz. u. G 
niſſen, als Ueberfluß an hohler Anmaßung. Ich würde nicht auf die Offen: Schweinitz. abe a Kurhesg, 40 Thir. .. — 40 bz. Hannorv. „ |5%14 6. 
barungen dieſes „Weltblattes“ zurüdtommen, wenn man ihm nicht in man⸗(In [Stiftung.] Die feitens des verſtorbenen Pfarrers Anton Bittner zu Baden 35 Ei. [= Bor 6. Leipziger „ | 3 | 4 |641) ba. 
chen Kreiſen ſelbſt bei Artikeln über thatſächliche Verhältniſſe, aufs Wort Mittelwalde, Kr. Habelſchwerdt, getroffene letztwillige Verfügung, durch welche rar Luxembrg. 71.40 b. 
glaubte und ſich durch dieſen Köͤhlerglauben die Geſchichte aufs gröblichſte derſelbe die Summe von 1068 Thaler behufs Stiftung einer immerwähren⸗ — oe BAER: N 
entſtellen ließe. ’ den Meßfundation an allen Mittwochen im Jahre und zweier Anniverſarien N 7 Minerva-Bwe-A, | — 8 Petr gi Pet dr 
* x ausgeſetzt hat, iſt landesherrlich genehmigt worden, ne — 6% 395 u 5 . hör 85 8 n - a63bz. [u.B. 
—— — —ü—ä—äo — — — ͤ — — — — Pi er re 1 1 4 . — * 7 a 2 08. Prov.-Ba . 
e 7. Juni. [Wollbericht. enn auch im All-], Breslau, 1. Juni. [Perſonalien.] Kaplan Theodor Schilowsky] Amst.-Rotierdam| 5 4 183 be. ber Ve, . ge, „ 
d Ae 9 Räufer am 5 bagger Wollmartte bresbpterat Vanda (Deftert.-Schlefien) ale Kaplan nach Bfaffenborf, Agde Berg Märkische f 6% „ ba. || Thüringer Bank = : ., 
8 s 8 5 x presbyterat Lauban. — Kaplan Valentin Spira in Rauden als Pfarr⸗Ad⸗ gerlin Hamburg. 64 4 16 b. Weimar. Bank..| 4 4 74% B. 
eine umfangreichere geworden, fo behielt doch der Geſchäftsverkehr vor- miniſtrator cum onere redd, rat, nach Leſchnitz, Archipresbyterat Ujeſt. Berl.-Potad.-Mgd.| 9 | 4 140% ba. 5 
herrſchend ſeinen trägen Charakter, der in der Rückwirkung des heut Der ſeitherige Informator, Weltprieſter Franz Lichtenberg als Prafect ed g 94 4 2% 8 5 8 Weobsel-Geurse, . 
bekannt gewordenen Todes Cavours weitere Unterſtützung fand. Die an der katholischen Stadtpfarrſchule zu Münſterberg. — Der ſeitherige pro: G0 in Jimdo 1% ba. u. B. dito. 4 M. 140% ba. 
bereits det isredukti 3—6 Thl int viſoriſche Lehrer Albert Scholz zu Sagan als ster Lehrer an der latholiſchen renn e Rind] 7 1314441304 bz.u.B. || Hamburg k. 8.180% ba. 
kult geiern gemeldete Preiereduklon von ante Abend ich Skasipfarrſchule doheloſ. — Schul Adſuvant Ednard Kloſe in Gr. Briefen Mack. Halber, | 9 | 4 7 & 130 ba. dito l J 5 
allgemein zu etabliren und dürften nur ſehr beſchränkte Umſätze zu fals Apjuvant nag, Würben, Kreis Gretlkau. Adjuvant Joſeph Schramm Aae Wiebe 2 4 Kal hz — 5 197 .* 
den vorjährigen Preiſen ftattfinden. in ee a nach 2 en, Kreis . Erbes Mainz-Ludw. A. | 53 4 [108 ba Wien, Österr. Wahr A515 
* FETT eee ; tanz Kirchner in Hohengiersdorf als Adjuvant na uhſchmalz, Kreis] Mecklenburger . 244] 4 1 ito UL 
des Lonbwirthidaltlichen Gentralvereins , . ac | Yrrentehm 1017 Lee . B MO 
weſenheit des Vereins⸗Präſidenten, Grafen v. Burgha itete dieſelb Hohengiersdorf, Kreis Grottkau. e dito 2 ulm De. 
. 2 „Burghauß, leitete dieſelbe der 5 A N. Schl.-Zweigb. 14 4 — Frankfurt a. M. .. |2 M. 060. 2 ba. 
en des e 1 N neh. : 895 1 ſber Ans 105 a a 1 Beni 7 Sohn des Bolte. Nordb. (Fr.-W N 44 0 N Petersburg +... +. 3 70% 5 
erſammlung empfing zunächſt den Jahresbericht des Vorſtandes, welchen] brikbe iger Töpfferſchen Mangelgebäude der ſechsjährige Sohn des Polizei⸗ a N 1 . arschauu 3 : 
über die allgemeinen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe der Provinz und über] Sergeant Mandel daſelbſt fn der Art verunglückt, daß ihm die Kante] berschles. A.. 7 lis bz. 8 * ic, * 
die Vereinsangelegenheiten der Geheime Regierungs⸗Rath v. Görtz erſtattete.] des circa zweihundert Centner ſchweren Mangelkörpers den Kopf vom 
8 d ichte b ſich die Lage der Verei el i ls eine R nn i Berlin, 6. Juni. Weizen loco 65-83 Thlr. pr. 2100 Pfd. 
us dem Berichte ergab ſich die Lage reinsangelegenheiten als eine] Rumpfe trennte. 45 b Kahn 
ſehr befriedigende. f = Nimptid. Unſer Kreistag hat beſchloſſen, die von Rothſchloß in] — 9990 en loco 81—82pfb, 44 Thlr., 82—83pfd. 45 Thlr. ab Kahn pr. 
Die Versammlung faßte ſodann die erforderlichen Beſchlüſſe über die] der Richtung nach Strehlen beſtehende Kreisſtraße 2000 Pd 


von mehreren nicht centraliſirten Vereinen geſtellten Anträge auf Auf⸗ 
nahme in den Centralverband. Die Befugniß zu ſolcher Aufnahme ſteht näm: 
lich nur der Generalverſammlun e 
wirthſchaftliche Verein zu Strehlen, der Verein zu Trachenberg, 
Verein zu Breslau und der Verein der ſchleſiſchen Schafzüchter. 
Der breslauer Verein war ſchon früher mehrere Jahre hindurch Mitglied 


der Centralverbindung geweſen, im vorigen Jahre ausgetreten. Jetzt trat 


er wieder ein. 


zu. Es wurden aufgenommen der land⸗ 


„bez., abgelaufene Anmeldung à 43 ½ Thlr. pr. 2000 Pfd. verkauft, 
Tblr. bez. ı 4 Thlr. Gib. 
auszubauen, und it dem Kreiſe hierfür eine Prämie von 6000 T 
pro Meile und die Erlaubniß 1 Aalage einer gollſätte zugeſichert. Es 45 Thlr. bez. und Br., 44% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 55 en 


◻Pleß. hat beſchloſſen, 
Auguſt d. J. ein Th jerſchaufeſt nebſt Pferderennen in der 


Bu 195 8 
8, zu Vorſtandsbeiſitzern wurden 


k Breslau, 6. Juni. [Handwerker⸗Verein. 
Hrn. Privatdocent Dr. Grünhagen knüpfte an and 

das Stammbuch eines Buchbinders, aus dem 17, Jahrhunderte, das jetzt 
im Druck erſchienen iſt, und ein Herbergs⸗Stammbuch aus der Seifenfieder- 
. zu Kempen aus dem vor. 
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An die eingelaufene ſanden ag zur 
Turnplatzes in den Sonntag⸗Morgenſtunden, welch 
las, knüpfte Hr. Störmer Aufforderung zu zahlreicherer Betheiligung an 
dem Genuſſe des Frühturnens. (Eine findet an ei 
Wochen⸗Abende in der „Getreidehalle“ ſtatt, und beſitzt der Verein 
einige Turngeraͤthe, auch ein Reck.) 


Breslau, 7. dent [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Mathias: 
ſtraße Nr. 51 30 Stück Georginen⸗Pflanzen; auf dem Ringe einem Schäfer 
während des Abladens von Wolle ein Mantel von blauem Tuch mit dosen. 
Kragen (ſog. Koller), grüngeſtreiſten Flanell⸗Futter und Tuchknöpfen; Roſen⸗ 
Malers 0 durch Aufſchneiden einer Wollzüche, eine Quantität Wolle 
von ca. 4 Centner. f 

Verloren wurde eine Kaſſen⸗Anweiſung von 5 Thlr.; ein ſchwarzſeide⸗ 
ner Sonnenſchirm mit weißer Seide gefuttert. er; 

Abhanden gekommen iſt am 4. d. Abends ein brauner Hund (Windfpiel), 
wit weißer Bruſt und weißen Pfoten. Derſelbe trug ein Halsband von 
blauem Leder und einen meſſingenen Maulkorb. 

Gefunden wurden: ein Paar ſchwarzſeidene, mit Sammet beſetzte und 
ſchwarzen Spitzen eingefaßte Damen⸗Handmanſchetten; ein Paar weiße Kin: 
derſtrümpſchen; ein Hausſchlüſſel und ein ſog. Entreedrüder mit einem Stahl: 
ringe; ein ſilberner Ring mit 5 Granatſteinen. Se, 

füngladsfälle. Am 5. d. M. Nachm, ſtürzte ein bei dem Neubau 
in der Mariannen⸗Straße beſchäftigter Zimmergeſelle von der Mauer des 
dritten Stockwerks auf das circa 10 Fuß tiefer belegene Gerüſte und ver⸗ 
letzte ſich hierbei an der linken Seite des Körpers dergeſtalt, daß ſeine ſo⸗ 
fortige Unterbringung im Hoſpital nöthig wurde. 

3 In demſelbe Tage, Abends in der 8 Stunde, wurde an der Ecke des 

Ringes und der Oderſtraße ein hieſiger Haushälter mit feiner 7jährigen Toch⸗ 

ter, die er auf den Armen trug, von einem Wagen zu Boden geriſſen und 

überfahren. Beide erlitten hierbei Verletzungen, insbeſondere wurde das 
Kind erheblich am Kopfe beſchaͤdigt. 
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uli Aug, 11% Thlr. Br., 
8 % Thlr. Gb, Fei , 


12 Thl. 


Juli 19—18% 
Tbl. bez. und 

19% Thlr. Br., Sept.⸗Okt. 19 — J Thlr. bez. und 
80 begonnen hatte, Gld., 19% Thlr. Br., Okt.⸗Novbr. 184 Thlr. bez. 


Gekündigt 
Spiritus ſtärker offerirt und 


amburg, 1. Juni. Einfuhr von Kleeſaat vom 1. Juni 1860 bis 
7 l ih g ai 1861 circa 8,590,000 Pfd., dagegen vom 1. Juni 1859 bis 31. Mai 
Iproz. Spanier 45. Mexikaner 21%. Sardinier 78%, Fproz Ruſſen 102. 1860 circa 12,000,000 Pfd. — Vorrath am 1. Juni 1861: rothe circa 

von Braſilien hat heute 1820 Säcke oder circa 390,000 Pfd., weiße circa 3300 Säcke oder circa 
680,000 Pfd. dagegen am 1. Juni 1860: rothe circa 5500 Säcke oder circa 
4,300,000 Pfd., weiße circa 1700 Säcke oder circa 400,000 Pfd. 


+ Breslau, 7. Juni. Wind: Oft. Wetter: ars de Sber ff dle 
and der iſt weiter 


en. 
Die Angebote von (Getreide blieben am 
Preiſen ſeinen 77 Charakter. 


ee Be 5 Weizen wenig Umfab; pr. 84pfd. weißer 78—93 Sgr., gelber 75 90 Sgr. 

duſtriepapiere merklich niedriger. Schluß ⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach N r 
e e e e e 
237, Spt}. . 46%. 4 proz. Me Ar, + Dellerr. 1 1 : weiße ro en E00 i 
1111 Sa.” Behen.| = Dorfen, Sao; tin, hehe 5350 pen je 13-50 Sn: 
Bant⸗Antbeile 649. Oeſterr. Orevit-Aftien 14674. Neueſte öfterr, Anleihe 7 “eben wie bisher gefucht fi 5 bande © Mats 
rr . Gejhif 
wigsbafen Litt. A. ; ee RR r . 

1 6. Jun, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Ziemlich lebhafte Umſatze. Sgr pr. Schl. SUN 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%.  Deilerreic. Credit⸗Attien 63, 70-53 Wicke n 38—42— 45 
Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 87%. Diskonto —. „Wien —. 70—83—90 Mais 1 57—60— 62 

Hamburg, 6. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco mit Ausnahme 59—62—64 Schlagleinſaat .... 70-80 90 
ordinärer Sorten für Belgien u. Frankreich ſtille, ab Laaland 127 128pfd. Ge 44—50—54 Winterraps — 
mit Schiff 130 bezahlt. Roggen loco ſtille, ab Königsberg zu letzten Prei⸗ 29—32—35 Winterrübſen — — 
en ganz unbeachtet. Oel pr. Juni 24, pr. Oktober 25— . Kaffee 50-55—63 Sommerrübfen. 


0 RS 
rothe 11—15% Thlr., weiße 9—18 Thlr. 
Pfd. 28—36 Sgr., pr. Metze 1Y—2% Sgr. 

Vor der Börſe. 5 

Rohes Rüböl matt, pr. Ctr. loco und nabe Termine 11 Thlr. Br., 
Herbſt 11% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 
19% Thlr., Juni⸗Juli 19% Thlr., Juli⸗Auguſt 19% Thlr., eher Br. als Gld. 


Poſen, 6. Juni. Wetter: hell, warm. Roggen: unverändert. Gef, — 
Wispel. Loco per d. Monat Juni⸗Juli 1 0 bez. u. Br., % Gld., 
Juli-Auguſt 42 — 54 bez. u. Br., t, Gld., Aug. Sept. 43% Br., 43 Gld. 

Spiritus: ſteigend. Gek. 30,000 Quart. Goes per d. Monat 187— 
2 J- bez. u. Gld., Auguſt 18%, 


Berlin, 6. Juni. Cavours i iſt in ihren erſten Stadien von 
den Börſen mit größerer Gleichgiltigkeit betrachtet worden, als nach den 
Conſequenzen, die ſich an den Rücktritt dieſes Mannes von der Leitung der 
italieniſchen Bewegung voraussichtlich knüpfen mußten, erwarten ließ. Jetzt 
wo das Ableben dieſes Mannes Gewißheit geworden, beginnen die Börſen 
die Wirkungen eines ſolchen Ereigniſſes zu erwägen, und ſie durch eine 
Reaktion gegen den bisherigen Coursaufſchwung zu anticipiren. Paris geht 
hierin voran, ſchon die geſtrigen Courſe kamen matt. Heute wurden ſie 
noch ungünſtiger erwartet; eine pariſer Depeſche meldete: „Börſeneröffnung 
ſehr matt, Cavour todt. Rente 68, 80; Franzoſen 500”. Von Wien ta: 
men gleichfalls ſchlechte Courſe. Die Börſe war heute ſehr Zelt per und 
beſonders zeigte Äh in Eiſenbahn⸗Aktien eine ſeit langer Zeit vermißte 
Vorkaufsluſt, die auf die Courſe drückte, ohne doch zu großen Umſätzen zu 
führen. Im Gegentheil war das Geſchäft ſelbſt zu den ermäßigten Cour⸗ 
ſen, auch in öſterreichiſchen Sachen, nicht belebt. Für inländiſche Fonds 
erhielt ſich gute Stimmung. Der Disconto blieb feſt, ſelbſt mit 3 pCt. wa⸗ 
ren erſte Briefe ſchwer zu laſſen, auf Bankplätze nur mit 3%. 


be u. Br., % Gld., Jull 18% N N 
bis 19% bez. u. Gld., September 19% Br., % Old. Hartwig Kantorowicz. 


Auswärtiger Waſſer⸗ Rapport. 
* Oppeln ſtand das Waſſer der Oder den 5. Juni, Abends 5 Uhr, 
am Oberpegel 12 Fuß 9 Zoll, am r m Mg 11 Zoll, den 6. Juni, 
Abends 5 Uhr, am Oberpegel 14 Fuß 1 Zoll, am Unterpegel 13 Fuß 11 Zoll. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


11% bi. Gld., Aug. 
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war eher am Markte, kurzes verkäuflich“ Paris war gut zu laſſen, ab und 
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